Deutsche Gesellschaft fiir Deutsche Gesellschaft
Gyndkologie und Geburtshilfe e.V. fur Senologie e.V.

PARLAMENTARISCHER ABEND 2025

Die Frau im Blick —
Patientinnen im Fokus

Allgemeine Frauenheilkunde

KLINIK
Versorgungsqualitét sichern, Ausbildung erhalten

Ausgangslage: Viele Kliniken der Frauenheilkunde stehen aktuell unter massivem Druck.
Die Folge: Drohende StandortschlieBungen und wachsende Versorgungsungleichheit
zwischen Stadt und Land.

Kernforderungen:

1. Finanzierung von Aus- und Weiterbildung auch bei sinkenden station&ren Fallzahlen
sichern.

2. Erhalt kleinerer Kliniken im I&ndlichen Raum, um Unterversorgung und
Versorgungsabbriche zu vermeiden.

3. Telemedizin als feste Saule in Diagnostik, Nachsorge und Patientenkommunikation
etablieren.

4. Leistungsgruppenstruktur anpassen, um gleichwertige Versorgung in Stadt und Land
zu gewdhrleisten.

5. Aufbau sperzialisierter Zentren — analog zu Long-Covid-Zentren.

@ 1Ziel: Eine flachendeckende, qualitativ hochwertige und Patientinnen-orientierte
stationdre Versorgung fur die Bundesrepublik Deutschland.

Jagerstr. 58-60 | 10117 Berlin www.dggg.de | www.senologie.org
Instagram: @dgag_ev
LinkedIn: Deutsche Gesellschaft fur Gyndkologie und Geburtshilfe e.V.
Deutsche Gesellschaft fUr Senologie e. V.



http://www.dggg.de/
file://///fs3/berlin/PRESSE/DGGG/Politische%20Hintergrundgespräche/2025/Parlamentarischer%20Abend/6_Pressearbeit/www.senologie.org
https://www.instagram.com/dggg_ev/
https://www.linkedin.com/company/dggg-ev/
https://www.linkedin.com/company/deutsche-gesellschaft-f%C3%BCr-senologie-e-v/

Deutsche Gesellschaft fiir Deutsche Gesellschaft
Gyndkologie und Geburtshilfe e.V. fur Senologie e.V.

PARLAMENTARISCHER ABEND 2025

Die Frau im Blick —
Patientinnen im Fokus

PRAXIS

Zukunft der ambulanten Frauenheilkunde sichern

Ausgangslage: 11.500 niedergelassene Fachdrztinnen und Fachdrzte fur Gyndkologie in
7.100 Praxen sichern Vorsorge, Schwangerschaft, Onko-Nachsorge, Menopause &
Pravention — lebensbegleitend und bundesweit. Der ambulante Bereich steht zugleich
unter Digital-, Personal- und Kostendruck.

Kernherausforderungen:
1. Digital & Tl: ePA/TI-Nutzung stockt, Aufwand/Kosten liegen bei den Praxen — Digital
Divide.
2. Ambulant & Vergutung: Mehr Leistungen wurden verlagert, Refinanzierung und
ambulante OP-KapazitGten hinken hinterher.
3. Personal & Versorgungsgerechtigkeit: Der Nachwuchs fehlt, Stadt/Land driften
auseinander, MVZ/Klinik-Konkurrenz wachst.

Kernforderungen an die Politik:
» TI/ePA Tragfahigkeit: Integration beschleunigen und fUr Praxen finanziell tragfahig
gestalten.
» Telemedizin/digitale Nachsorge: In die Regelversorgung UberfUhren, klare
Abrechnungsziffern.
» Ambulante OP und Schwerpunkte: Vergutungspfad festlegen; Invest-Anreize fir
OP-Kapazitdten, VergUtung spezialisierter Leistungen (Endometriose, Menopause,

Fertilitat).

» Regionale Netzwerke (Level-1i): Forderprogramm mit Qualitatskriterien und
Anschubfinanzierung.

» Ambulante Aus- und Weiterbildung: Dauerhafte Forderlinie fUr Weiterbildungsstellen
in Praxen.

@ 1Ziel: Eine zukunftsfeste, Patientinnen-orientierte und digital vernetzte ambulante
Versorgung, die Pravention, Diagnostik und Nachsorge aus einer Hand ermdglicht —
fldchendeckend, effizient und menschlich.
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Geburtshilfe
Struktur, Qualitét und Nachsorge in der Geburtshilfe sichern

Ausgangslage: Bundesweit gibt es rund 600 geburtshilfliche Abtellungen - viele davon mit
sehr niedrigen Geburtenzahlen. Kleine Kliniken weisen eine dreifach héhere perinatale
Mortalitét auf als groBe Einrichtungen. Gleichzeitig bestehen Uberkapazitdten in
Ballungsrdumen und Unterversorgung in l&ndlichen Regionen. Zunehmende
KreiBsaalschlieBungen erfolgen aus wirtschaftlichen Grinden oder Fachkraftemangel — mit
dem Ergebnis, dass zu viele Kinder hierzulande in inaddquaten Versorgungsstrukturen
geboren werden.

Kernforderungen fur die Geburtshilfliche Versorgung:

1. Zenftralisierung der Geburtshilfe in regionalen Versorgungspldnen mit Einheiten hoher
Geburtenzahlen und risikoadaptierter Betreuung.

2. Verbindliche Mindestpersonaldecke und -qualifikation — inklusive fachdarztlicher
Prasenz in Geburtshilfe, Andsthesie und P&diatrie rund um die Uhr.

3. Emrreichbarkeit stationdrer Geburtshilfe innerhalb von 40 Minuten gewdhrleisten, um
Versorgungssicherheit in Notfdllen sicherzustellen.

4. Raumliche und fachliche Integration der beteiligten Professionen (Gyndkologie,
Padiatrie, Andsthesie, Hebammenwesen).

5. Strukturierter regionaler Versorgungsplan nach Bedarfsanalyse, um Doppelstrukturen
zu vermeiden und landliche RGume abzusichern.

6. Hebammengeleitete KreiBsdle als integraler Bestandteil — nur im Setting mit
unmittelbarer Anbindung an &rztliche Geburtshilfe und klarer Regelung von
Verantwortlichkeiten.

Kernforderungen fur die Frauengesundheit & Pravention:

1. Aufnahme des ,,vierten Trimenons" in die Mutterschaftsrichtlinien — fUr systematische
Nachsorge nach der Geburt als effektive MaBnahme der Prévention und fUr die
Frauengesundheit.

2. Finanzierung und Abrechenbarkeit von Nachsorgeuntersuchungen und Beratungen
sichern.

3. Etablierung von Nachsorgekonzepten zur Prévention chronischer Erkrankungen (z. B.
Diabetes Typ 2, Herz-Kreislauf-Erkrankungen, psychische Belastungen).

4. EinfGhrung standardisierter Screeninginstrumente.

5. Aufbau von wissensgenerierenden Versorgungsstrukturen, um Frauengesundheit
nach der Geburt systematisch zu verbessern und effektive MaBnahmen zur
Prévention zu entwickeln.

Ziel: Eine qualitativ hochwertige, wohnortnahe, evidenzbasierte Geburtshilfe, die
» hochwertige Versorgungssicherheit gewdhrleistet,

» Nachsorge strukturiert verankert und

» die Gesundheit von Mutter, Kind und Familie langfristig stark.
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Weiterbildung und Forschung in der gyndkologischen Endokrinologie und
Reproduktionsmedizin sichern

Ausgangslage: Die gyndkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin ist in der
Krankenhausstruktur in Deutschland kaum noch abgebildet. Es mangelt an
Ausbildungsplatzen, Professuren und Forschungsféorderung. Dabei bestimmt die
reproduktive Gesundheit die Langzeitgesundheit der Bevolkerung!

Kernforderungen:

1. Verbindliche Sicherstellung der Aus- und Weiterbildung in gyndkologischer
Endokrinologie und Reproduktionsmedizin an allen universitdren Standorten.

2. Strukturelle Verankerung des Fachs in der Krankenhausreform, einschlieBlich
endokrinologischer Sprechstunden.

3. Finanzielle Anreize fUr Weiterbildung in Kliniken schaffen (statt Verlagerung in
private Reproduktionszentren).

4. Ausbau von Forschungsférderung zur Reproduktiven Gesundheit (Endometriose,
Menopause, Fertilitat).

@ Ziel: Starkung von Forschung, Lehre und Versorgungskompetenz — fir eine qualitativ
hochwertige, wissenschaftlich fundierte Frauenheilkunde.
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Fertilitatserhalt & reproduktive Gesundheit absichern

Ausgangslage: FertilitGtserhalt ist heute durch G-BA-BeschlUsse teils finanziert, bleibt
aber [Gckenhaft (z. B. bei Hormonrezeptor-positivem Brustkrebs oder prépubertéren
Kindern). Reproduktive Selbstbestimmung und moderne Fortpflanzungsmedizin werden
in Deutschland durch ein veraltetes Embryonenschutzgesetz (EschG 1991) ausgebremst.

Kernforderungen:

1. Gesicherte Finanzierung des FertilitGtserhalts fr alle Patientinnen — unabhdangig
von Krebsart, Alter oder Behandlungsort.

2. Legalisierung der Eizellspende mit klarer gesetzlicher Grundlage.

3. Rechtssichere Regelung der Embryospende und Offnung der
Praimplantationsdiagnostik (PID).

4. Uberarbeitung des Embryonenschutzgesetzes von 1991 — Anpassung an den
Stand von Medizin und Ethik.

5. Nationale Informationskampagne fur ,Fertility Awareness*, um Wissen Uber
reproduktive Gesundheit und Altersfruchtbarkeit zu fordern.

@ Ziel: Ein moderner Rechts- und Versorgungsrahmen, der Patientinnen reproduktive
Selbstbestimmung, medizinische Innovation und gleiche Chancen auf Familienplanung
ermdglicht.
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Senologie

Strukturqualitat als Schlissel zur besseren Patientenversorgung

Ausgangslage: Die Senologie ist ein hochkomplexes Fachgebiet mit diagnostischen,
operativen und onkologischen Anforderungen. Deutschland verfigt Gber ein etabliertes
System zertifizierter Brustzentren mit klaren Qualit&tsvorgaben. Dennoch drohen durch
Krankenhausreform, Leistungsgruppen und europdische Regulierung Qualitatsverluste.
Mindestmengen werden aktuell nicht fachgerecht definiert und Fehlanreize gefdhrden
die Versorgung.

Kernforderungen:
1. Zertifizierte Brustzentren als Goldstandard sichern.

» 20 Jahre Erfolgsmodell: 244 zertifizierte Zentren (266 Standorte) mit nachweislich
besseren Behandlungsergebnissen, besseres Uberleben!
» RegelmdBige, unabhdngige Qualitatssicherung muss erhalten bleiben.

2. Mindestmengen richtig und fachlich fundiert definieren.

» Mindestmengen mussen Patient:iinnen-basiert und nicht eingriffs-basiert berechnet
werden.

» Aktuelle IQTIG-Berechnung verzerrt die Qualitadt und schafft Fehlanreize (z. B.
Doppelzdhlung bei Nachresektionen).

3. Keine Parallelstrukturen zulassen.

» Kliniken, die nur mit IQTIG-Zahlweise die Mindestmengen erflllen, dUrfen nicht
gleichgestellt werden mit zertifizierten Zentren.
» Qualitadt muss Vorrang vor Quantitat haben.

4. Krankenhausreform ,richtig” umsetzen

» Leistungsgruppen mussen die tatsdchliche Komplexitét der Senologie abbilden
(Ablation, Organerhalt, Rekonstruktion, medikamentdse Therapie, Strahlentherapie).
» Strukturanforderungen sind entscheidend, nicht nur Fallzahlen.
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5. Europdische Zertifizierung nicht als Ersatz.

» Europdische Lésungen durfen nicht zu Qualitdtskompromissen fUhren (,,certification of
certification”).
» EU-Zerfifizierung nur zus@tzlich, nicht anstelle der deutschen DKG/DGS-Zertifizierung.

Ziel: Eine hochqualitative, spezialisierte senologische Versorgung, die
1. auf strukturierter Spezialisierung basiert,

2. Fehlanreize vermeidet,

3. Zertifizierung als zentrales Qualit&tsinstrument schitzt,

4. und die Krankenhausreform konsequent auf Qualitét ausrichtet.
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